Gesendet: Dienstag, 14. Januar 2014 um 18:26 Uhr
Von: "Verein f. pol. Fluechtlinge" <vfpf@gmx.net>
An: "Klostermeier Inge" Inge.Klostermeier@spdfraktion.de

Betreff: BRD und Menschenrechte

Sehr geehrte Frau Klostermeier

Sehr geehrter Herr Strässer

Sehr geehrte Damen und Herren der Arbeitsgruppe für Menschenrechte des Deutschen Bundestages

Meine Anfrage mag ihnen polemisch vorkommen, ich verstehe es aber tatsächlich nicht.

Warum glauben Sie, blutrünstige Diktatoren etwas über den Wert der Menschenrechte vermitteln zu können, wenn sie gleichzeitig zu den perversen Prügelorgien ihrer Schergen (siehe Link) schweigen.

Ich kann mich noch gut an ein Fernseh-Interview des südafrikanischen Diktators Bota erinnern.

Auf die Frage nach den Menschenrechtsverletzungen in seiner Heimat sagte der. "Deutschland kann Südafrika nicht kritisieren.

Ich weiß wie Deutschland linke Demonstranten behandelt." So wie die Menschenrechtslage sich  in der BRD sich derzeit darstellt ist zu befürchten das dies auch viele andere Mörder und Folterer  international sagen können. 

Herzlichen Glückwunsch

Ingo Giesen

Verein für politische Flüchtlinge

 

p.s Ich freue mich schon sehr auf die angekündigte  hervorragende Analyse des Herrn Strässer über die Situation in Ruanda.

  

http://de.indymedia.org/2014/01/351526.shtml
*
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Gesendet: Dienstag, 14. Januar 2014 um 15:41 Uhr
Von: "Verein f. pol. Fluechtlinge" <vfpf@gmx.net>
An: "Klostermeier Inge" Inge.Klostermeier@spdfraktion.de

Betreff: Aw: Menschenrechtsverletzungen in Ruanda

Sehr geehrte Frau Inge Klostermeier
Da Herr Strässer sich mit der Region, insbesondere mit der VR Kongo intensiv beschäftigt hat, müsste es ihm doch problemlos möglich sein mir die Situation zu analysieren.
Als Antwort einer Arbeitsgruppe der Bundesrepublik Deutschland ist ihre Mail auch recht bescheiden. Es gibt in der BRD viele Menschen in vielen Gruppen von Amnesty, über die Gesellschaft für bedrohte Völker bis zu meiner eher bescheidenen dem Verein für politische Flüchtlinge.
Ich persönlich würde mich schämen selbst meinen Kritikern eine solche Antwort zu senden.
Mit freundlichen Grüssen
Ingo Giesen
  

Gesendet: Dienstag, 14. Januar 2014 um 12:19 Uhr
Von: "Klostermeier Inge" <Inge.Klostermeier@spdfraktion.de>
An: "vfpf@gmx.net" <vfpf@gmx.net>
Betreff: Menschenrechtsverletzungen in Ruanda

Sehr geehrter Herr Giesen, 

Herr Strässer bedankt sich für Ihre Mail vom 7. Januar und den Zeitungsartikel. Er hat den Artikel mit Interesse gelesen, da er sich mit der Region, insbesondere mit der VR Kongo intensiv beschäftigt. 

Ihrer Aufforderung, den Artikel zu dementieren oder zu bestätigen, wird er nicht nachkommen. Die Realität in der Region ist zu komplex, als dass man sie mit Schwarz-Weiß-Darstellungen abbilden und dementsprechend kommentieren könnte. Die Politik Ruandas ist durchaus kritisch zu sehen, das im Artikel gezeichnete einseitige Bild Paul Kagames wird ihm jedoch nicht gerecht. 

Mit freundlichen Grüßen

Inge Klostermeier
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Sehr geehrter Herr Strässer

Als Menschenrechtsvertreter der BRD beantragen wir ihr Dementi oder Bestätigung folgenden Artikel.

http://www.linkezeitung.de/index.php?option=com_content&view=article&id=17570:ruandas-praesident-paul-kagame-laesst-seine-opponenten-ermorden&catid=217&Itemid=247
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